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Der Zeitplan

Team Building & 
Harmonisierung
• 06.2026 – 12.2026

Zusammenarbeit 
& Quick Wins
• 01.2027 – 12.2027

Organisation & IT-
Migration
• 01.2028 – 12.2029
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Der Prüfer

„Früher hatten wir einfach nicht genügend Prüfer. 
Ständig mussten wir einspringen und fehlten im 
Betrieb. Mit den neuen Kollegen aus Essen ist 
das nun kein Thema mehr.“

Paolo, 43, 
Prüfer aus 
Bochum
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Der Azubi

„Viele meiner Freunde in der Berufsschule 
kommen aus Wattenscheid. Ich bin so froh, dass 
wir inzwischen dasselbe Azubi-Portal nutzen. So 
haben wir zu jeder Zeit die gleichen Infos und 
nerven unsere Ausbilder nicht, wenn etwas 
unklar ist.“

Anton, 19,
Azubi aus Essen
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Abgleich Ausbildung
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213

178

Bochum Essen

121

270

Gemeinsam Synergie



 

Abgleich Fortbildung/Sachkunde
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29

9

Bochum Essen

6

32

Gemeinsam Synergie

10

7

Bochum Essen

7

10

Gemeinsam Synergie
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Die Geschäftsführerin

„Früher wurden unsere Azubis nach Dortmund 
überstellt, weil die IHK Mittleres Ruhrgebiet 
keinen Prüfungsausschuss für unseren Beruf 
hatte. Nun werden sie durch Prüfer aus Essen 
direkt am Berufskolleg in Hattingen geprüft. Da 
sind unsere Auszubildenden ganz schön froh 
drüber.“

Gesa, 36, 
Geschäftsführerin aus 
Hattingen



Die SWOT-Analyse
STÄRKEN 

• Größeres Prüferpotenzial

• Mehr Fachkompetenz

• Kostenvorteile

• Innovationsfähigkeit

• Prozessoptimierung

SCHWÄCHEN 

• Integrationsaufwand

CHANCEN 

• Mehr Angebot

• Mehr Regionalität

• Einheitliche Standards

• Stärkere Stimme

RISIKEN 

• IT-Migration

• Widerstände bei Mitarbeitenden 

und Stakeholdern

• Zuständigkeitsunklarheiten
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Die Möglichkeiten

Keine 
Weiter-
bildung

Zertifikats-
koopera-
tionen

Hybrides 
Modell

Bildungs-
zentrum

Bildungs-
gesellschaft
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Bildungsangebot für die regionale Wirtschaft
Wirtschaftlichkeit für die IHK
Synergien mit der bestehenden Weiterbildungslandschaft 



 

Die Kooperationspartner

„Zur Förderung der regionalen Wirtschaft wird bei der Vergabe dem 

Kriterium der regionalen Präsenz besonderes Gewicht 

beigemessen. Bildungsanbieter mit Sitz oder Schulungsstandorten 

im IHK-Bezirk werden bei ansonsten gleichwertiger Eignung 

ausgewählt. Bestehende Kooperationen werden zudem regelmäßig 

neu bewertet.“
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Die Bedarfsermittlung

„Das Weiterbildungsangebot orientiert sich am Bedarf der 

regionalen Wirtschaft. Dieser wird regelmäßig ermittelt und fließt 

in die Angebotsplanung des Kompetenzwerk+ ein.“
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Der Unternehmer

„Ich habe mitbekommen, dass meine IHK vorher 
schon hier und da im Bereich Weiterbildung 
mitgemischt hat. Das neue Kompetenzwerk+ 
bringt das Angebot aber auf ein neues Level. 
Letzte Woche waren 3 meiner Mitarbeiter bei 
einem Lehrgang in Bochum. Nächste Woche 
belegt ein anderer einen Online-Kurs.“Uwe, 45, Unternehmer 

aus Mülheim
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STÄRKEN 

• Erweitertes 

bedarfsorientiertes 

Weiterbildungsangebot

• Synergien mit 

Weiterbildungslandschaft

• Wirtschaftlichkeit für IHK 

(selbsttragend)

SCHWÄCHEN 

• Koordinationsaufwand bei Auswahl 

und Zusammenarbeit mit Partnern

CHANCEN 

• Aktualität und Marktnähe des Angebots

• Aufbau von Beratungskompetenz

• Stärkung der IHK-Sichtbarkeit

RISIKEN 

• Qualitätssicherung bei Partnern

• Erreichbarkeit des Angebots

Die SWOT-Analyse



 

Das Fazit
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• Eine Vereinigung ermöglicht die gegenseitige Nutzung ungenutzter 
Prüferkapazitäten und entlastet damit Prüfer sowie Betriebe.

• Die Anzahl der angebotenen Prüfungen in der Aus- und Fortbildung 
steigt im Falle einer Vereinigung signifikant:
Ausbildung     Fortbildung

• Das Kompetenzwerk+ verbindet Wirtschaftlichkeit mit Synergien zur 
bestehenden Weiterbildungslandschaft und führt zu einem 
größeren Angebot. 



 

Der Ausblick

• Erstellung des Angebotes der Neuen IHK rund um den Bereich 
Bildung und Fachkräftesicherung

• Angleichung von (Prüfungs-)gebühren
• Aufstellung des Zeitplans für den Übergang hin zum 

Kompetenzwerk+
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